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Vorschau 
HV im Restaurant Schwandenbad am 26. Oktober 

Testweekend Saas Fee 9.-11. November 

LVS Kurs Diemtigtal 11. Dezember 

Christchindlimärit  14.Dezember 

Homberg Race 2013 19.—21. April 
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Hauptversammlung 26.Oktober 2012 

19.30 Uhr Restaurant Schwandenbad 

 

Traktanden: 

1. Begrüssung 

2. Protokoll der 45. HV Okt. 2012 

3. Jahresberichte der Ressortleiter 

4. Mutationen 

5. Jahresrechnung 

6. Budget 

7. Wahlen Vorstand 

8. Wiederwahlen Vorstand 

9. Jahresprogramme 

10. Verschiedenes 

 

Impressum 

 

Club-Zeitung Ski-Club Homberg 

erscheint viermal jährlich 

Redaktion: Yvonne Schoch 

 

Ehrenmitglieder: 

Berger Walter, Gyger Adolf, Lehmann Therese, 

Meyer Gerhard, Schmocker Hansueli, Reusser 

Thomas, Nägeli Remo 

Kontakt 

 

SKI-CLUB HOMBERG 

PC 30-34537-0, Ski-Club Homberg 

gegründet 1966 

SSV- + BOSV-Mitglied 

 

Messagebox: 086 033 345 74 58  

www.sc-homberg.ch 

Infos 
 

Die aktuellsten Infos findet ihr auf unserer Home-

page unter www.sc-homberg.ch. 
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Jahresbericht des Vizepräsidenten 

11/12 

Liebe ClubmitgliederInnen, 

Liebe Gönner und Inserenten. 

Wenn ich mich zurückerinnere an 

die HV vom letzten Jahr kommt mir 

vor allem Eines in den Sinn, zwar 

durfte der Ski Club Homberg 18 

neue Mitglieder begrüssen was 

mich sehr freute! 

Ich denke das ist eine schöne Be-

stätigung dafür, dass unser vielsei-

tiges Tätigkeitsprogramm die Leute 

anspricht und für Jedermann etwas 

dabei ist!  An dieser Stelle möchte 

ich mich bei Allen bedanken, die 

sich Jahr für Jahr für den Verein 

engagieren und ein solch attrakti-

ves und abwechslungsreiches Tä-

tigkeitsprogramm überhaupt er-

möglichen! 

Das Clubprogramm konnte ohne 

grosse nennenswerte Änderungen 

durchgeführt werden. Das Winter 

und Sommerprogramm wurde stets 

gut besucht.  

Kaum war die HV vorüber, ging die 

Saison mit dem Testweekend in 

Saas-Fee  von Thömus Velo Shop 

richtig los. Bei schönem Wetter ge-

nossen wir die ersten Kilometer auf 

dem Schnee! Und weils so Spass 

machte, gings am Abend mit viel 

Schwung direkt in den Ausgang..  

Bei den internationalen Infernoren-

nen in Mürren war der Skiclub 

Homberg wieder zahlreich vertreten 

und brillierte gleich in mehreren 

Disziplinen! Im Langlauf holte sich 

Kindler Adrian den 2. Rang, in der 

Abfahrt fuhr Gilgen Toni auf Rang 2 

und in der Teamwerung erkämpfte 

sich Homberg Team1 den zweiten 

Podestplatz! Und weils so schön 

war gönnten wir uns ausnahmswei-

se mal 2 Gläser! Weiter so Jungs 

und Mädels! 

haben! 

Wie schon seit Jahren setzt unser 

Tourenchef mit seinem Tourenpro-

gramm einen Schwerpunkt. Wohl-

verstanden nicht durch weniger, 

sondern durch attraktive und gut 

besuchte Touren!!!  

 

 

Jahresbericht des Vizepräsidenten  
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Über 100 Touren wurden in der 

letzten Saison gemacht, und 

dank dem grossen Engagement 

von Hansueli Schmocker und Co. 

konnte der Ski-Club auch dieses 

Jahr den Tourenwettbewerb des 

BOSV wieder in unsere Breiten-

grade tragen. Herzliche Gratulati-

on und besten Dank an all jene 

die zu diesem grossartigen Erfolg 

beigetragen und unfallfrei durch 

die Saison geführt haben! 

Das 17. Homberg Race konnte 

am Erfolg der letzten Jahre dank 

des guten Wetters problemlos 

anknüpfen. Aber nicht nur das 

Wetter trug zum grossen Erfolg 

bei, sondern viel mehr das uner-

müdliche OK und die zahlreichen 

Helfer die diesen Grossartigen 

Anlass ermöglicht haben. Besten 

Dank an die über 100 HelferIn-

nen und den wohlgesinnten 

Landbesitzern die diesen Gross-

anlass im Homberg Jahr für Jahr 

immer wieder ermöglichen. 

Mit der diesjährigen Austragung 

der 1. Augustfeier im Homberg 

können wir auf einen gelungenen 

Nationalfeiertag zurückschauen. 

Der Offizielle Festakt wurde wie-

der am 31. Juli durchgeführt. Der 

Brunch wurde von zahlreichen 

Seiten gelobt. Das Angebot und 

das schön eingerichtete Festzelt 

trug seines dazu bei. Auch das 

Wetter wahr wiederum nahezu 

Perfekt.  An dieser Stelle möchte 

ich mich auch bei der Gemeinde 

Homberg für die wohlgesinnte 

Unterstützung, sowie dem Land-

besitzer Familie Beat und Claudia 

Schmocker für ihre Unterstüt-

zung danken. 

Zum Schluss möchte ich  mich 

bei all meinen Vorstandskollegen 

für die grosse Arbeit die sie das 

ganze Jahr durch geleistet haben 

bedanken.  

Mich bei all den Gönnern und 

Sponsoren für die so wichtige 

finanzielle Unterstützungen be-

danken und all denen die dem 

Ski Club wohlgesinnt sind. 

Und natürlich Euch allen für das 

Interesse und das mitmachen in 

unserem Club. 

Ich wünsche euch allen einen 

unfallfreien Winter mit viel 

Schnee! 

 

Der Vizepräsident, Mario Rufer 
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Liebe Tourenkameraden/innen 

und Skiclübler 

Nun ist schon wieder ein Vereins-

jahr vergangen. Das Clubtouren-

programm konnte ohne nennens-

werte Änderungen durchgeführt 

werden und ich kann rückblickend 

von einer sehr guten Tourensaison 

sprechen. Wie in den vergangenen 

Jahren machten wir einen Barryfox 

Kurs der im Diemtigtal durchge-

führt wurde. Am 11. Dezember 

machten sich 25 Skiclübler Rich-

tung Diemtigtal auf um mit dem 

Barryfox Gerät verschiedene Übun-

gen im Schnee unter der Leitung 

von Markus Wittwer durchzufüh-

ren. Am 14/15 Januar 2012 fand 

im Rosenlaui der traditionelle Lawi-

nenkurs vom BOSV statt wo 15 

Clübler unter der Leitung von Ro-

land Descloux  und Walter Fischer 

teilnahmen. Nochmal Herzlichen 

Dank. Im Januar und Februar war 

es manchmal ziemlich kalt, der 

Schnee Pulvrig und zum Teil ge-

fährlich. Vom 18. bis 23. März 

2012 machten sich 10 Skitouren-

fahrer Richtung Silvrettagebiet-

Bielerhöhe. Unter der Leitung vom 

Bergführer Roland Descloux konn-

ten wir eine schöne Woche verbrin-

gen. Danke Roland es war super. 

In den Sommermonaten standen 

noch verschiedene Wanderungen 

und Hochtouren auf dem Pro-

gramm. Der Fels und Eiskurs vom 

BOSV konnte wegen zu wenig  An-

meldungen nicht durchgeführt wer-

den. Bei der Delegiertenversamm-

lung BOSV vom 23 Juni in Schwan-

den, konnte der Skiclub Homberg 

den Wanderpreis des Tourenwett-

bewerbs zum 29-mal mit grossem 

Applaus entgegennehmen. Dank 

Aktivem Einsatz von Euch konnten 

wir auch dieses Jahr wieder den 

Preis entgegennehmen. Herzlichen 

Dank. Ich möchte mich auch bei 

den Tourenleiter die mich durch 

ihre Kompetente Arbeit unterstüt-

zen bedanken. Auch ein grosses 

Merci an René Dähler der einen 

Teil meines Schreibkrams erledigt. 

Ich freue mich schon auf die kom-

mende Tourensaison und danke 

schon allen Tourenleitern für ihren 

tollen Einsatz und die Unterstüt-

zung.  

Merci dem Vorstand für die gute 

Zusammenarbeit. 

Mit diesen Worten ist genug ge-

sagt und ich wünsche euch noch 

einen schönen Herbst und einen 

Unfallfreien Winter. 

 

Bis bald Euer Tourenchef 

Hansueli Schmocker 

Jahresbericht Touren 2011/12 
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Tourenwoche Silvretta Gebiet  März 2012 
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Jahresbericht Breitensport 

Jahresbericht Breitensport 

Hallo Clübler, es ist HV und wir ziehen 

Bilanz vom letzten Jahr: 

Viel Schnee, zwei super Weekends, 

viele schöne Skitage, infernalisches 

Inferno, Chäsbodeabfahrt vom feins-

ten, zwei kaputte „Scheiche“( Iseli u 

Wouf), obligates Clubrennen. 

 

Nach dem Testweekend anfangs No-

vember starteten wir in der Altjahrs-

woche mit unserem Inferno Training 

so richtig in die Saison 11/12. Man-

gels Schnee fand das Fassduberen-

nen nicht statt. Somit war der nächs-

te wichtige Anlass das Inferno. Dieses 

war voller Ereignisse… Am Mittwoch-

abend starteten wir im Dorf Mürren 

mit dem Langlauf (Kindler hervorra-

gender 2.!). Der Riesenslalom wurde 

dieses Jahr auf der Winteregg ausge-

tragen. Freitag gab es starken 

Schneefall, Pechvogel Iseli brach sich 

das Bein. Der Abfahrtsstart wurde am 

Samstag wegen des vielen Schnees 

um anderthalb Stunden verschoben, 

das Intervall musste auf knappe 10 

Sekunden verkürzt werden. Auch die 

Strecke wurde vom Allmendhubel auf 

Lauterbrunnen gekürzt. Trotz allen 

Widrigkeiten erkämpfte sich Toni Gil-

gen einen Abfahrtspodestplatz in der 

Hauptklasse! Gratulation zur Silber-

medaille!!! 

 

Am 20. Februar findet nach zwei Jah-

ren Pause wieder die legendäre Chäs-

bodenabfahrt statt. Bei leichtem 

Schneefall kann Brünu Ryser seinen 

Titel nicht mehr verteidigen; strahlen-

der Sieger wurde Dänu Wolf! Nach 

dem abräumen der Strecke feierten 

wir im gemütlichen Skibeizli. 

 

Das Clubrennen trugen wir auf der 

Schwarzenberg Rennpiste am Wirie-

horn aus. 27 Teilnehmer kämpften – 

zeitweise im Nebel – um den begehr-

ten Meistertitel. Auch hier hiess der 

Sieger Daniel Wolf, gefolgt von 

Mätthu Rast und Brünu Ryser. 

Bei den Damen Siegte Simone Lüthi 

vor Martina Amstutz und Yvonne 

Stähli. Bei den älteren Damen ( ü40 ) 

gewann Irene Graf vor Carmen Zingg 

und Barbara Furer. Am Abend genos-

sen wir im Schwandenbad ein feines 

Nachtessen. 

 

Anfangs März erlebten sieben Clübler 

noch ein gemütliches Skiweekend in 

Thyon. Zwei Tage eitler Sonnenschein 

und hervorragende Pisten. Einziger 

Wehrmutstropfen, war das neue Knie 

der Nation von Wolf Dänu… 

 

Nach meinen Kenntnissen sind inzwi-

schen wieder alle Verletzungen aus-

kuriert. Bereits habe ich uns für die 

Inferno Ausgabe 2013 angemeldet, 

und wir sind wieder parat und hungrig 

auf viele schöne Skitage. 

 

Besten Dank allen, die immer zum 

Gelingen der Anlässe beitragen. Eine 

super Saison 12/13 wünscht euch 

Flöru Rast. 
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JO Ausflug Zulg 

Das Ziel war Horrenbach Buchen  

Richtung Eriz ich war schon aufge-

regt was uns wohl erwarten würde! 

Unsere Aufgabe war durch das 

Bachbett zu Klettern, bis wir zu 

mittel großen Steinmänchen kom-

men. Wir hatten ca. 2 Stunden  bis 

wir in bezwungen hatten, .Wir 

mussten gutes Schuhwerk mitneh-

men die aber auch nass werden 

durften, und wenn möglich ein 

Seil! Am letzten Teil war es sehr 

schwierig weiter zu kommen, 

manchmal mussten uns jemand 

von den Leitern hochziehen, bis 

wir es geschafft haben. Meine 

Schuhe waren schon fast am An-

fang pitschnass aber dass Wasser 

war gar nicht mal so kalt! Als wir 

das Ziel erreicht hatten habe ich 

mit Ramona Schoch unsere So-

cken gewaschen weil sie schmut-

zig waren. Wir machten noch ein 

Gruppenfoto mit allen zusammen 

und machten noch ein paar Stein-

männchen und manche Erwachse-

nen badeten auch gah ``z`Füddli 

schwäiche, dann hieß es schon 

wieder ab nach unten fürs grillen , 

es kam mir gar nicht so lange vor ! 

Als wir unten waren hatten ich und 

Ramona Lust noch baden zu ge-

hen und es hatten ein Felsab-

sprung etwa 1-1,5 Meter hoch und 

sprangen ins kalte Wasser ! Zu 

essen gab es Steak und Bratwurst 

sie war göttlich : mit Chips und 

Salat hmmmmmm…. So lecker !! 

Mercii viu mau für de schön, u er-

früschende  lustige  Tag !!!  LG Livi-

a Furer 
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Restaurant Eggli 

Margot Knutti / Annekäthi Klossner 

Grimmialp / Egg 

3757 Schwenden 

Tel: +41 (0) 33 684 00 17 

eggli-grimmialp@bluewin.ch 

Naturfreundehaus Gorneren, Griesalp ( Kiental) 

                                       Katrin & Christian  Sieber 

                                  Tel: 033 676 11 40      

                                     www.nfh.ch/gorneren 

 

Am Fusse  der Blüemlisalp eine feine Rösti essen und einen guten Tropfen 

Wein geniessen 

Unsere heimelige Gaststube und die tolle Aussicht von unserer  

Terrasse werden Sie begeistern 

Eine Übernachtung bei uns ist ein Erlebnis 

Das Naturfreundehaus Gorneren ist Ideal als Ausgangspunkt für ausge-

dehnte Wanderungen oder im Winter für Schneeschuh und Skitouren 
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Jahresbericht JO Homberg 
Die Vorbereitung für die Saison fängt 

schon früh an ,den die J+S Kurse für 

Leiter beginnen im Monat Okto-

ber .Das Trainingsprogramm und 

Leitereinsätze im November .Jo Trai-

nings beginnen anfangs Dezember. 

Da anfangs Dezember beim 

1.Skitraining noch zu wenig Schnee 

lag , verlegten wir das Training auf 

die Kunsteisbahn Thun! War auch 

eine gute Abwechslung für die neue 

Saison. Auch die Regionalenskitage 

am Wiriehorn und in der Lenk mit 

Schlussrennen waren ein sehr großer 

Erfolg .Konnten wir doch wieder sehr 

gute Platzierungen und Podestplätze 

feiern. Im Januar am Schülerrennen 

in Schwanden konnten wir wieder wie 

letztes Jahr sehr gute Ränge heraus-

fahren .Bei den Animationsrennen 

wurde ein neuer Cup (Marti Cup) or-

ganisiert .In den verschiedenen 5 

Rennen mit Final konnten wir in der 

Gesamtwertung zwei Podestplätze 

feiern . 

1.Rang Kaech Valerie bei Jg.01-02 

3.Rang Zingg Nicole  bei Jg. 97-98 

und div. Top 10 Platzierungen Reus-

ser Pascal und Schiffmann Silvan . 

Am Migros GP starteten wir mit 18 JO 

Kindern .Mit Kaech Valerie hatten wir 

einen 2.Rang zu verzeichnen und 

schaffte zugleich die Qualifikation für 

den Final in Saas Fee . 

Jo und Clubrennen fand am Wirie-

horn statt. Mit ein wenig Überre-

dungskunst fuhren auch einige Eltern 

das Clubrennen! Wir hatten riesigen 

Spass! 

Auch Kinder von unserer Jo Homberg 

haben es geschafft in höhere Kader 

aufzusteigen oder zu bleiben :  

Kaech Valerie  Region Thunersee 

Tschanz Nathalie RLZ Frutigen  

Tschanz Matthias RLZ Frutigen  

Furer Nicola BOSV Junioren 1 

Da  ich an dieser Hauptversammlung 

als Jo Chef zurück treten wer-

de ,werde ich doch noch einige Lei-

tereinsätze tätigen . 

Bin auch sehr froh all die Jahre als Jo 

Leiter und Jo Chef keine Unfälle ge-

habt zu haben ! Ist sicher ein ver-

dienst unserer gut ausgebildeten  Jo 

Leiter die sich immer wieder auf den 

neusten Stand in J+S Kursen oder 

J+S FK weiterbilden. 

Merci allen Jo Leitern für euren tollen 

Einsatz in den letzten Jahren . 

Den Eltern möchte ich fürs vertrauen 

und für die Unterstützung der Jo 

Homberg danken. 

Sowie unseren Sponsoren die uns 

immer großzügig  Unterstützen . 

Freuen wir uns auf einen Scheerei-

chen und Unfallfreien Winter mit viel 

Spaß ,vielen guten Trainings und Er-

folgen bei den Rennen . 

Mit Sportlichen Grüssen  

Daniel  
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Jahresbericht Nicola Furer 

Die Saison 10/11 war kaum fertig 

(April) fing auch schon die neue Sai-

son 11/12 (Mai) an. Nach etwa drei-

vier Wochen pause fing das Konditrai-

ning an. Auf dem Plan war acht mal 

ein Weekend- Kondi ,der Rest vom 

Konditrainig musste ich zuhause oder 

im Kraftraum trainieren . Auch bereits 

in den Sommerferien Juli/August hat-

ten  wir Skitraining Technik sowie in 

den Slalomtoren. Bis Ende November 

hatten wir bereits 55 Skitage auf dem 

Gletscher .                                 Die Trai-

nings waren sehr aufwendig da noch 

nirgends Schnee war und die Kunst-

schneepisten zum Teil durch Swissski-

kader bestetzt waren ,mussten wir 

fürs Trainieren sehr lange Wege in 

Kauf nehmen . Zum Teil von Zinal bis 

Davos bis Saas Fee und nach Hau-

se ,machte das Reisen sehr müde.                                     

So die ersten FIS Rennen standen vor 

der Tür ,1+2.11 in Zinal auf einer 

Kunstschneepiste  und nirgends Na-

turschnee in Sicht. Durch  einen Anhä-

nger mit der Hand am FIS Slalom in 

Brigels musste ich meinen Daumen 

operieren lassen, folgedessen konnte 

ich einen ganzen Monat keine Rennen 

m e h r  b e s c h r e i t e n  .                                              

Im ganzen Winter fuhr ich 14 FIS Ren-

nen 11 FIS Rennen waren in der 

Schweiz 3 FIS Rennen in Morzine 

Frankreich .Ende März war die ersten 

Junioren Saison zuende und konnte 

auf eine zufriedene Saison zurück 

b l i c k e n  .                                                 

Allen Sponsoren die mich auf diesem 

Weg unterstützen ,möchte ich recht 

herzlich danken !  

Resultate : 
BOSV+SSM-CUP 
 

Super- G     Lauberhorn         10 Rang 

Super- G     Lauberhorn         10 Rang 

Rossberg     Oberwil     SL      1 Rang 

Rossberg     Oberwil     SL      2 Rang 

Jaun                               SL      6 Rang 

Jaun                               SL      7 Rang 

Eggli   Saanen                RS     5 Rang 

Eggli   Saanen                RS     2 Rang 

Hasliberg-Final              RS     5 Rang 

Schwarzsee                     RS    7 Rang 

Schwarzsee                     RS    5 Rang 

Schlussrangliste BOSV-CUP  10 Rang 

¦ Clubzeitung 03-2012 ¦ Ski-Club Homberg 
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Biketour rund um den Gotthard 
Als Gast an der Club Tour…… 

Das einzige, was mich bisher mit Hom-

berg und Umgebung verbunden hat, 

war die Nähe zu meinem Heimatort 

Teuffenthal.  Man sagt den Homberger 

nach, sie seien eher Abfahrtsorien-

tiert, ob mit den Ski’s oder auf dem 

Bike. Dieses (Vor)urteil lies mich spon-

tan zusagen, als mich Mat Haussener 

und Sime Lüthi fragte, ob ich nicht 

Lust hätte als Gast mitzubiken an der 

Umrundung vom Gotthard. 

Der Vize Präsident  machte trotz dem 

zarten jugendlichen Alter einen sehr 

kompetenten Eindruck in Sachen Gäs-

tebetreuung und offerierte auch gleich 

Gipfeli und Kaffeedrink auf der An-

fahrt zum Furkapass, wo sich der Aus-

gangspunkt der Dreitagesstour be-

fand. Dem Ruf gerecht werdend star-

tete die Clubtour auch gleich mit ei-

nem netten Down Hill ins Wallis nach 

Oberwald hinab. Das einzige was ein-

zelnen in die Quere kam, waren Scha-

fe, Schafhunde, Murmeltierlöcher und 

sonstige grössere und kleiner Uneben-

heiten auf dem Singeltrail.  Da doch 

der Frauenanteil der Gruppe sympa-

thisch hoch war, wurde das Verlangen 

nach der verdienten Kaffeepause von 

Guide Mat akzeptiert und wir nahmen 

das wohl einzige Beizli in Ulrichen in 

Beschlag.  Diverse kulinarischen High-

lights waren zu beobachten bei den 

Homberger Biker. Ich bin mir mittler-

weile sicher, dass es der Kartoffelsalat 

war, der Rudy Lüthi zur Radquerlegen-

de gemacht hat! Unglaublich wie viele 

Landjäger, Nüsse, Käsesorten, Mars 

und Märsli-Snäcks in diesen doch e-

her kleinen Rucksäcken versteckt wur-

den und plötzlich mitten auf dem Trail 

oder am stotzigen Berg zum Vorschein 

kamen und erbarmungslos verschlun-

gen wurden. (am dritten Tag kamen 

dann doch noch die Geltuben ans Ta-

geslicht…..diese wurden aber heimlich 

reingedrückt) Wer aber den Nufenen-

pass kennt, der weiss das ein Mars 

allein nicht reicht für einen lockeren 

Aufstieg bei viel Gegenwind. Tiefgrün-

dige Männer Gespräche über virtuelle 

Bikeparks und Downhillträume lenken 

von der Steilheit der Passstrasse ab.  

Wir Frauen verraten unsere Themen 

am Berg natürlich nicht und schluss-

endlich  erreichten wir alle zusammen 

einen schönen Stausee, wo wir zum 

Abschluss des ersten Tages auf einem 

unglaublich flüssigen Trail über den 

Griespass zur SAC Hütte Corno Gries 

gelangten. 

. 
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Die Hütte ist sehr chic und kann 

durchaus als modern bezeichnet wer-

den. Wenn die Transportbahn funktio-

niert hätte, wäre die Milch nicht flo-

ckig gewesen und die Hüttenwartin 

eventuell auch etwas weniger rabiat, 

aber egal, irgendwie waren alle Hom-

berger und vor allem der Gast sehr 

müde und die Schlafplätze wurden 

früh belegt. Neuer Tag neues Biker-

glück.  Das Wetter wie die Hüttenwar-

tin anhaltend schlecht gelaunt und 

somit konnten wir alle unsere top 

modernen Regenkleider zur Präsenta-

tion stellen.  Am absolut funktionells-

ten Wasser- Schnee und schweissun 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

durchlässig ist das PRO-BIKER-

THÖMUS Jäcket von Tom. Dies kann 

jederzeit getestet und ausgeliehen 

werden beim nächsten Wettertief. 

Irgendwann gegen Mittag hatten wir 

das wunderschöne Bedrettotal ent-

lang eines Höhentrails gerockt.  
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.Folgende Fragen konnten bis Airolo 

leider nicht beantwortet werden: 

Wieso gibt es fast keine TREK Fahrer 

mehr? Wieso werden verlorene Fahr-

radcomputer nicht gesucht? Wieso 

springen manche Felsen plötzlich in 

den Weg und machen blutige Unter-

schenkel? Wieso können Jungs ihr 

Bike schlechter schieben? Was ge-

schieht mit sexuell missbrauchen Fe-

dergabeln?  Und wir wissen bis heute 

nicht, ob der arme Wirt in der Pizzeria 

den Boden je wieder sauber putzen 

konnte nach unserem Dreckimport 

quer durch die Gaststube. Sieben Ber-

liner, Nussgipfel und Vogelnestli spä-

ter konnten wir es nicht unterlassen 

die einzigartige  und steilste Bahn in 

Europa zu testen und als nette Be-

gleiterscheinung noch ungefähr 789 

Höhenmeter einzusparen von Piotta 

an den Ritomsee hinauf.Locker und 

verpflegt auf dem Bike, lachte uns 

bereits wieder die Tessiner Sonne ins 

Gesicht und wir radelten unbeschwert 

gegen den Uomopass hoch. Ich als 

Gast musste die wilden Kerle der 

Gruppe vor Schandtaten bewahren  

und so klemmte ich mich an die Hin-

terräder der Passe del Sole Gruppe.  

Die neugierigen Murmeltiere staunten 

nicht schlecht, als ihnen plötzlich so 

ein „Streicheltelefon“ vor die Pfoten 

flog. Nach einigem Hin und her und 

auf und ab war unser Guide wieder 

glücklich und sein liebstes Spielzeug 

sicher verstaut.  Mit einem sehr brei-

ten Grinsen im Gesicht erreichten wir 

die Passstrasse. Und weil über der 

Passo del Sole biken so sentimental 

macht, erzählten mir die wilden Kerle 

breitwillig wie Mann von heute die 

Frau für‘s Leben erobert, bindet und 

zur Mutti ihrer Kinder macht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Das Bier auf dem Lukmanier 

schmeckt vorzüglich und die Pommes 

waren Top. Wir konnten beobachten, 

dass die Passhöhe als Samstagabend 

Ausflugsziel sehr beliebt ist und somit 

hatten wir dann noch eine interessan-

te Gruppe der Motorsportfreunde in 

unserem Massenappartement. Der 

Vizepräsident fühlte sich irgendwie 

nicht wohl bei uns und bevorzugte, im 

Korridor bei den Bikeschuhen zu pfu-

sen. 
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 Dritter und letzter Tag unserer Gottar-

doreise führte uns in den Kanton 

Graubünden Richtung Disentis, Se-

drun, Oberalppass und mit dem Ziel 

über den Maighelspass nach Ander-

matt zu biken. Heute konnten wir 

keine unterstützenden Bähndli benut-

zen und so wurde die Tour dann auch  

etwas härter und länger als erwartet. 

Never give up am Pass war gefragt 

und die Maighelshütte erwartete uns 

mit einer warmen Stube, kaltem 

Möhl, Pasta und viel Gemütlichkeit. 

Die letzten Höhenmeter des Tages 

führte uns über die landschaftlich 

extrem schöne Maighels Hochebene. 

Da wir noch fast keine Platten zu ver-

zeichnen hatten auf der ganzen Tour, 

holten wir dies nach und pumpten 

uns fast die Arme ab auf dem ab-

schliessenden Trail.  Ganz schön 

knifflig war der Weg ins Tal, aber 

durchaus empfehlenswert.Mit viel 

Adrenalin im Blut, Zufriedenheit im 

Gemüt, bereichernden und erfri-

schenden Gesprächen, Zucken in 

den Waden, toten Federgabeln, ange-

nehmen Hunger und Lust auf Bier 

erreichten wir schlussendlich Ander-

matt. 

Merci hani dörfe drbi si  Gruss Christi-

ne Wyss 
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Hier könnte dein Logo sein 
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